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Wappen und Siegel der Landammänner von Uri,
Von Friedrich Gisler.

(Fortsetzung)

48. Sebastian Tanner, von Altdorf, Landammann 1583—1585, Sohn des

Hauptmann und Ritter Jakob und der Katharina Arnold von Spiringen.
Wappen: in Rot ein goldener Löwe auf grüner Fläche unter einer Tanne ruhend.

Die Tinkturen bestätigt auch das Wappenbuch der Straussenbruderschaft Altdorf
von 1645.

Gattin: 1. Barbara Imhof ; 2. Magdalena Feer von Castelen, Witwe des Obersten
H. Thammann.

Tanner erbaute um die Mitte des 16. Jahrhunderts das Haus in der Langmatte
zu Altdorf, welches einige Jahrhunderte im Besitze dieser Familie war.

Sebastian Tanner ward 1562 zur Beschwörung des mit König Heinrich III.
von Frankreich erneuerten Bundes entsandt, 1565 zum Ritter des St. Sylvesterordens

geschlagen und durch Papst Pius IV. zum Gardehauptmann zu Ravenna
ernannt, welches Ehrenamt er von 1566 bis 1590 innehatte. Er wurde ferner
Spitalvogt und Mitglied des 1. Schulrates zu Altdorf, nach dem Treffen von Dye
am 13. Juni 1575 zum Regimentsoberst in kgl. franz. Diensten befördert,
Gesandter der Tagsatzung 1576 nach Lyon wegen Soldrückständen und 1582 an
König Heinrich III., 1579—Landesstatthalter, 1580 Landeshauptmann,
Tagsatzungsgesandter 1581 bis 1589. Dieser Landammann kann in die Reihe der
bedeutenderen Staatsmänner gezählt werden, zudem war er auch wohl der tüchtigste
Feldherr, den Uri im 16. Jahrhundert besass. Er legte sich das Adelsprädikat
„von Tanneck" bei. Bei der Belagerung von Pontoise erlag er am 16. Januar 1590
seinen Verwundungen.

Als Bote von Uri und Schiedsrichter mit Jakob Muheim des Rats besiegelte
Tanner den Spruchbrief vom 24. April 1588 zwischen den beiden Appenzell
(Landesarchiv Appenzell A. III, 78). Das Rundsiegel hält 34 mm im Durchmesser
und in 2 mm hohen Majuskeln die Umschrift ,,* S. SEBASTIAN TANNER * ".
Der Wappenschild von 13 x 9—13 mm trägt als Helmzier einen Löwen mit
geschulterter Tanne. Im Wappen ruht der Löwe unter der Tanne. (Siegel-Abb.
No. 128.)

l-'ig. 128.
48. Sebastian Tanner.

24. IV. 1588.

Fig. 129.
49. Ambros Püntener.

5. XII. 1585.

Fig. 130.
50. Johann Jakob Troger.

21. X. 1602.
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49- Ambros Piintener, in Altdorf, Landammann 1586—88 und 1598—1599,
des Landvogt Heinrich und der Maria Wichser, f im September 1598 im Amte.

Ambrosius ward am 19. März 1555 an der Universität Freiburg immatrikuliert.
Der Historiker Aegidius Tschudy, dem er viele Angaben über Uri vermittelte, nannte
ihn „einen gelehrten Mann". Püntener widmete sich frühzeitig dem Militär- und
Kriegsdienste, und brachte es bis zum Hauptmann.

Gattinnen: 1. Ursula von Magoria aus Locarno, 2. Barbara von Ury, 3. Anastasia
Tschudy von Wasserstelz, aus Glarus. Durch seine 1. Ehe gelangte Ambros P. in
den Besitz der Casa dei Nobili (del Negromante) in Locarno.

In den Jahren 1568 bis 1570 war Püntener Kirchenvogt von Altdorf, erstes
Mitglied des neugeschaffenen Schulrates in Altdorf; 1570 Ehrengesandter zum
Syndikat in Lauis; Statthalter 1583—1586, Tagsatzungsgesandter 1583—1598.
Seit 1570 wird er Ritter genannt.

Luzern schenkte Landammann Püntener 1598 das Bürgerrecht dortselbst.
Die Tagsatzung beauftragte ihn 1587 und 1598, beim französischen Ambassador
und nötigenfalls beim König selber die Begleichung alter Soldrechnungen und
Forderungen der Eidgenossen zu erwirken, ebenso erhielt er 1586 verschiedene
diplomatische Missionen an den Gubernator von Mailand.

Wappen: Geviert : 1 und 4 in Gold ein schwarzer Stierköpf mit rotem Nasenring,

beseitet von zwei schwarzen Sternen; 2 und 3 in Schwarz ein goldener Feuerstahl,

überhöht von silbernem Tatzenkreuz. F. V. Schmid führt in Uraniens
Gedächtnistempel das ältere Wappen mit folgenden Tinkturen an : in Gelb ein schwarzer
Stierkopf mit roter Zunge und Nasenring, beseitet von 2 roten sechszackigen Sternen.

Von Varianten sei erwähnt : 1 und 4 in Gold schwarzer Stierkopf, beseitet
von 2 silbernen Sternen; 2 und 3 in Gold schwarzer Feuerstahl, mit silbernem
Tatzenkreuz.

Ambros P. bringt in seinem Siegel das viergeteilte Wappen zur Darstellung,
gleich dem hievor geschilderten Wappen. Der hier abgebildete Siegelabdruck No. 129
von 32 mm Durchmesser befand sich an einer Gült vom 5. Dezember 1585 ab
Hofstatt zu Sigmanig in Bürglen. Der Wappenschild misst 10—12 X 10—14 mm.
Der Stier mit Nasenring, die Hörner beseitet von 2 Sternen, bildet die Helmzier.
Die 1 y2 mm hohe Umschrift in Majuskeln lautet ,,S. AT1BROSIVS BVN-
TINER

50. Johann Jakob Troger, in Altdorf, Landammann 1588 bis 1590 und
1601 bis 1603, t 1607.

Eltern: Hauptmann und Landvogt Heinrich und Magdalena Morosini.
Gattin: 1. Apollonia Gisler, des Andreas und der Anna Willi; 2. Regina Dietlin,

t 1622.

Troger begann seine Laufbahn 1565 als Landschreiber, avancierte zum Ratsherr,

Hauptmann, Tagsatzungsgesandter 1570 bis 1606, wurde Landvogt von
Mendrisio 1570—72, Gesandter der katholischen Orte 1576 nach Frankreich, 1591
nach Rom an Papst Gregor XIV. zur Huldigung und 1604 nach Mailand zum
Bundesschwur. In Altdorf bekleidete er das Amt als Spitalvogt 1576 bis 1578,

Kirchenvogt 1580 bis 1582 und Dorfvogt in den Jahren 1574 und 1575. Die
Landsgemeinde 1586 wählte Troger zum Statthalter. 1587 erhielt er die Würde eines

Ritters des St. Michaels-Ordens.
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Das Urteil des Fünfzehner-Gerichtes vom 31. Mai 1602 wegen Zoll- und

Weggeldern am Gotthardpass, und die Bürgschaft vom 21. Oktober 1602 des Jakob
Hartmann für die Niederlassungsgebühr des Jakob Hotz in Schwyz (St. Archiv
Schwyz No. 1236) ist beglaubigt mit dem Siegel des Landammann Troger, von
34 mm Durchmesser. Umschrift in 2 mm hohen Antiqua-Majuskeln: „IOHANN
IACOB TROGER : RITTER Schild von 13 X 10—12 mm, mit Wappen:
2 entwurzelte Tannen kreuzweise übereinander liegend, mit je einem Stern unten
und oben. Helmzier: Wildmann, in jeder Hand eine entwurzelte Tanne haltend
(Siegel-Abb. No. 130).

51. Walter Imhof II., in Altdorf, Landammann 1590—1592 und 1603—1605,

I am Zehntausendrittertag 1611.

Geboren am 12. Oktober 1548 als Sohn des Landammann Kaspar Imhof
und der Dorothea von Hasfurt, zog Walter mit 20 Jahren nach Frankreich in
den Krieg, wo er es bis zum Hauptmann brachte, ward in der Heimat vorerst
Fürsprech, sodann Ratsherr, Landesseckelmeister 1575—1581, Landvogt der
Riviera 1582—1584 und Kommissar zu Bellenz 1584—1586, Tagsatzungsgesandter
1587—1608, Landesstatthalter 1588—1590, Gesandter an Papst Clemens VIII.
von Oktober 1593 bis Ende Januar 1594, bei welchem Anlasse er zum Ritter vom
goldenen Sporn 1594 geschlagen wurde; Gesandter 1604 nach Mailand zur
Bestätigung des Bündnisses.

Imhof erbaute offenbar das Haus im Blumenfeld,
denn an den Tagsatzungen vom 3. November 1596 und
19. Januar 1597 bat er um Fenster mit den Wappen
der 13 Orte in sein neuerbautes Haus, dessen
gotisches Portal die Jahreszahl 1595 mit den Wappen
Imhof und von Roll trägt.

Gattin: 1. Katharina Püntener, Tochter des

Landammann Heinrich, f 1584; 2. Maria Elisabeth von Roll,
Tochter des Ritter Walter und der Ursula Zollikofer.

Das Siegel Walter II. weicht von denjenigen
seiner Vorgänger aus dieser Familie nicht viel ab. Das
Rundsiegel von 34 mm zeigt uns den Schild von 12 mm
Höhe und 10—13 mm Breite, mit dem Schaufelkreuz, und dasselbe nochmals als
Helmzier. Auf dem flatternden Schriftband in 2 mm grossen Majuskeln
„WALTER irriHOF". (Siegel-Abb. Nr. 131). Das Belegexemplar ist an einer
Gült vom xi. November 1604 der Pfarrkirche Bürglen. (Forts, folgt).
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